
NEUSTÄDTER ZEITUNG    NEUSTADT-INFO Seite 13  Nr. 985 vom 27. Januar 2018... WEIL WIR HIER
ZU HAUSE SIND

Neustadt (dk). Die Hecke 
schneiden oder den Rasen mä-
hen, einen neuen Schrank auf-
bauen - wer bei diesen und ähn-
lichen Arbeiten Hilfe braucht, 
aus welchen Gründen auch im-
mer, für den ist Christian Wein-
berg der richtige Mann. Mit 
seinem HSW Hausservice hat er 
es sich auf die Fahne geschrie-
ben, eine Vielzahl an Dienstlei-
stungen in und um Haus oder 
Wohnung, Werkstatt, Büro und 
Garten auszuführen.
Christian Weinberg ist ein echter 
„Allrounder“, sein Spektrum 
breit gefächert: „Unsere Stärke 
liegt in unserem, individuell auf 
unsere Kunden zugeschnittenen 
Service“, betont er. Tapezieren 
und Streichen von Wänden und 
Decken, die damit im Vorfeld 
und Nachhinein verbundenen 
Arbeiten, das Verlegen von Bo-
denbelägen aller Art, der Einbau 
von genormten Baufertigteilen 
wie Fenstern, Türen oder Re-
galen, die Montage von Fertig-
zäunen - wobei Schutz von Mau-
erwerk und Holzimprägnierung 
natürlich inbegriffen sind - oder 
auch die Rasenpflege, der Be-
schnitt von Hecken und Bäumen, 
Pflege von Beeten, Laubbeseiti-
gung und Bewässerung sind nur 
ein Teil der angebotenen Dienst-
leistungen. Grundstückspflege 
von der Fußweg- und Hofreini-
gung mit Leerung von Abfall-
körben und der Beseitigung von 
Unkraut und Moosbelag über 
die Reinigung von Bodenrinnen, 

Fußrosten und Wassereinläufen 
bis hin zur Überwachung des 
Gesamtzustandes von Immobili-
en und Grundstücken werden ge-
nauso übernommen. Kleinrepa-
raturen unterschiedlichster Art, 
Treppenhausreinigung inklusive 
Fensterputzen sowie Kontrolle 
der Beleuchtung und bei Bedarf 
Auswechseln von Leuchtmitteln, 
Haushaltsauflösungen und Ent-
rümpelungen samt Möbeltrans-
port - die Liste an möglichen 
Aufgaben ist umfangreich. Der 
gelernte Maler bringt nicht nur 
jede Menge Erfahrung und Fach-
wissen mit, sondern auch reich-
lich handwerkliches Geschick, 
frei nach dem Motto „Wir ma-
chen das“ nimmt er auf Anfrage 

weitere Herausforderungen an. 
Dabei stellt er hohe Ansprüche 
an seine Arbeit und erledigt die-
se mit viel Sorgfalt, zügig und 
„zu einem günstigen Preis“, so 
Weinberg, der für weitere Infos 
auch auf seine Homepage unter 
www.hausservice-weinberg.de 
verweist. 

Starker „Allrounder“ für Haus, 
Büro, Werkstatt und Garten

Hausservice Weinberg ist vielseitiger Dienstleistungspartner

Mit seinem Hausservice sieht sich Christian Weinberg als Partner 
für Renovierung, Instandhaltung und Pflege und erledigt eine Viel-
zahl der damit verbundenen Aufgaben.        Foto: Kneipp-Schreiber

Anzeige

Hausservice 
Weinberg

� Renovierungsarbeiten
� Gartenarbeiten
� Bodenbelagsarbeiten
� Kleinreparaturen
� Entrümpelungen
Tel. 05032-9011769
und 0175-5234639

 

Mitgliederpflege als guter Vorsatz
GfW-Vorstand bildet neue Arbeitsgruppen

Arbeitsgruppe „Mitgliederbetreuung: Die Vorstandsmitglieder Mike Behrmann (v.li.), Hendrik Wecken, 
Axel Nieber und Cessy Meyer wollen auch neue Mitglieder werben. Foto: (r).

Neustadt (r/os). Schon in der let-
zen Dezembersitzung hatte der 
Vorstand der Gemeinschaft für 
Wirtschaftsförderung einen Punkt 
verabschiedet, der lange auf der 
Agenda stand: Es sollen Arbeits-
kreise gebildet werden, um noch 
intensiver und zielorientierter ar-
beiten zu können.
Wichtige Themen wie Mitglie-
derbetreuung, Veranstaltungen, 
Weihnachtsmarkt, Beleuchtung 

und Innenstadtbelebung sollen 
zur Sprache kommen und Be-
schlüsse schneller umgesetzt 
werden. Damit es nicht bei den 
guten Vorsätzen bleibt, trafen 
sich mit der Gruppe „Goldener 
Sonntag“ und „Mitgliederbetreu-
ung“ bereits zwei Arbeitskreise 
im Januar.
„Bestehende Mitgliedschaften 
sollen gestärkt, neue hinzuge-
wonnen werden. Die Kommu-

nikation unter den Betrieben 
soll verbessert, das Netzwerken 
miteinander stark ausgebaut wer-
den“, nennt der Vorsitzende Mike 
Behrmann als Ziele der Gruppe 
„Mitgliederbetreuung. „Zwei 
sehr konstruktive Stunden im 
Schloss Landestrost“ bilanziert 
er nach dem ersten Treffen. Die 
erste Maßnahme wird eine in 
Kürze startende Befragung der 
Mitgliedsbetriebe sein.

 

Vive la France! Gymnasium feiert 
deutsch-französische Freundschaft

Leckere Crêpes für alle gab es in 
den großen Pausen (oben). Fran-
zösischlehrerin Sabrina Laub 
Schulleiter Reinhard Sell haben 
Spaß an der Feier. Fotos: (r). 

Neustadt (r/dgs). Zum 55. Jah-
restag der Unterzeichnung des 
Élysée-Vertrages feierte auch der 
Französisch-Kurs des zwölften 
Jahrgangs mit seiner Lehrerin 
Sabrina Laub die deutsch-fran-
zösische Freundschaft. Dazu 
schmückten die Oberstufen-
schüler den Eingangsbereich des 
Gymnasiums mit den Farben 
der französischen Flagge und 
verwöhnten ihre Mitschüler in 
den beiden großen Pausen mit 
leckeren Crêpes. Als visuelles 

Highlight hatten die Schüler eine 
Fotowand gestaltet, vor der sich 
jeder mit typisch französischen 
oder deutschen Produkten, wie 
Baguette oder Brezel, ablichten 
lassen konnte. Auch Schulleiter 
Reinhard Sell machte gern mit. 
„Frieden, Freiheit und Wohlstand 

erscheinen uns in unserem Alltag 
als etwas vollkommen normales, 
doch unser Leben in Frieden, 
Freiheit und Wohlstand ist nur in 
einem geeinten Europa mit einer 
deutsch-französischen Freund-
schaft möglich“, ist Französisch-
lehrerin Sabrina Laub überzeugt.

 

Es zwitschert auf der Streuobstwiese
BUND lädt zum Vogelvortrag ins Kloster

Mariensee (r/os). Stein-
kauz, Gimpel, Buntspecht und 
Rebhuhn: Einen spannenden Ein-
blick in die Lebenswelt dieser 
und vieler weiterer ge¿ederter 
Bewohner von Streuobstwiesen 
bietet Ornithologe Uwe Röhrs in 
einem kostenlosen Vortrag. Dazu 
laden Kloster Mariensee und der 
BUND Niedersachsen alle Inte-
ressierten am Donnerstag, 1. Fe-
bruar, um 19 Uhr ein.
Die Veranstaltung ist Teil des 

Projekts „Schatztruhe kulturhi-
storische Obstgärten“, das der 
BUND gemeinsam mit dem 
Niedersächsischen Heimatbund 
durchführt, gefördert von der 
Niedersächsischen Bingo-Um-
weltstiftung und der Klosterkam-
mer Hannover. Klostergärten und
andere historische Gärten dienen 
den Menschen als Ruhe- und Be-
sinnungsort und bieten vielen be-
drohten 7ier- und Pflan]enarten  
Unterschlupf.

Experten ermitteln die vorkom-
menden 7ier- und Pflan]enarten 
und erstellen abgestimmte Pfle-
gepläne. Zur praktischen Umset-
zung werden auch Ehrenamtliche 
einbe]ogen� 'urch 1achpflan-
zungen von Obstbäumen, Anbrin-
gen von Nistkästen für Vögel und 
Fledermäuse sowie Nisthilfen für 
Wildbienen und andere Insekten, 
Anlegen von Totholz- und Stein-
haufen fördern sie die Biodiversi-
tät in den Gärten.

Zulassungsstelle knapp besetzt
Neustadt (os). Die KFZ-Zu-
lassungsstelle hat am Mon-
tag, 26. Januar nur bis 13 Uhr 
statt bis 15.30 Uhr geöffnet. 
Aufgrund eines personellen 

Engpasses sind die Mitar-
beiter an diesem Tag aus-
schließlich von 8 bis 13 Uhr 
erreichbar. Von Dienstag an 
gelten wieder die regulären 

Öffnungszeiten: Dienstag 
und Mittwoch jeweils von 
8 bis 15.30 Uhr, Donnerstag 
von 8 bis 18 Uhr und Freitag 
von 8 bis 13 Uhr.


